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Die natürliche Realität ist komplex. Dies wirkt sich im Baubereich besonders 
auf den Bereich Wasser(bau) und Umwelt aus. Für eine sinnvolle Gestaltung 
wasserbaulicher Konstruktionen müssen wir unsere Vorgehensweise immer 
wieder hinsichtlich von Änderungen im komplexen System des Wasserkreis-
laufs, der lokalen Limno- und Biosphäre sowie anthropogener Nutzungen unter-
suchen. Wir müssen uns immer wieder mit verbesserten Techniken und Materia-
lien sowie geänderten Rahmenbedingungen auseinandersetzen. Alles dieses fin-
den wir im Thema des Dresdner Wasserbaukolloquiums 2017  
BEMESSUNG IM WASSERBAU. 
Der Untertitel 
KLIMAANPASSUNG, UNTERSUCHUNGEN, REGELN,  
PLANUNG, AUSFÜHRUNG 
soll noch einmal verdeutlichen, dass wir wirklich auf den gesamten Umfang des 
Themas eingehen und entsprechend der Tradition der Veranstaltung Ergebnisse 
der Forschung und aus der praktischen Umsetzung einbeziehen möchten.  
Den Auftakt der Veranstaltung bildet – nach den zur Tradition gewordenen 
Grußworten des Landes, der Verbände und des Fördervereins, der das Institut 
bei der Organisation des Dresdner Wasserbaukolloquiums wie immer unterstützt 
– ein Übersichtsbeitrag, der uns die einleitend beschriebene Themenstellung 
noch einmal verdeutlichen wird, ehe wir uns dann in parallelen Sessions mit den 
vielen Detailproblemen beschäftigen. 
Zum diesjährigen Wasserbaukolloquium wurden Beiträge von Behörden, Inge-
nieurbüros und Firmen sowie aus Universitäten und Forschungsinstitutionen 
eingereicht. Damit und mit der ebenso breit gestreuten Teilnehmergemeinschaft 
kann das jährliche Kolloquium erneut seine Brückenwirkung zwischen Theorie 
und Praxis und die gute Verzahnung der grundlagenorientierten Forschung mit 
der Anwendung nachweisen. Wieder wurde – um dem regen Interesse Rechnung 
zu tragen – ein Teil des Kolloquiums in zwei parallele Sessions aufgeteilt. Wie 





Für die Unterstützung bei der Durchführung der Veranstaltung möchten wir 
vielmals danken:  
-  den Teilnehmern für Ihr Kommen,  
-  den Referenten und Autoren für Ihren persönlichen Beitrag zum Gelingen der 
Veranstaltung,   
-  den Ausstellern für ihre Unterstützung und die Sichtbarmachung des Praxis-
bezuges der Veranstaltung,  
-  dem Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft für die 
Unterstützung der Veranstaltung,   
-  den Landesverbänden von DWA und BWK für die ideelle Begleitung der 
Veranstaltung. 
Die Vorbereitung der Veranstaltung lag wesentlich in den Händen der Mitarbei-
ter der Professur für Technische Hydromechanik, die Durchführung erfolgt kol-
legial durch Mitarbeiter und Studierende des Instituts für Wasserbau und Tech-
nische Hydromechanik. Die Auswahl der Beiträge erfolgte durch das wissen-
schaftliche Komitee, dem auch Mitglieder des Institutsvorstands und des Vor-
standes des Fördervereins angehören. Allen Beteiligten, insbesondere Prof. Pohl, 
der federführend mit der Koordination betraut war, möchte ich an dieser Stelle 
ebenfalls vielmals danken.  
Ich hoffe, dass es dem Dresdner Wasserbaukolloquium gelungen ist, nicht nur 
viele, sondern vor allem viele interessante Beiträge anzubieten, die neue Denk-
anstöße und möglicherweise sogar Lösungsansätze geben. Und ich hoffe, dass 
alle Teilnehmer Zeit und Gelegenheit finden, die behandelten Themen in Dis-
kussionen zu vertiefen und neue Kontakte zu knüpfen. In diesem Sinne wünsche 
ich dem Dresdner Wasserbaukolloquium 2017 einen erfolgreichen Verlauf.  
 
Prof. Dr.-Ing. habil. Kai-Uwe Graw 
 
 
